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Zum Beschluß.
Haben wir das schöne und herrliche Ge-

bet des hochsel. Arnds aus dem vierten Buch
des ersten Theils das 6. Capitel ,von denen sechs
Tag -Wercken GOttes , hier anfügen wollen/
theils wegen seiner Wichtigkeit und zu unserm
Wercke gar füglich; theils aber wegen seiner
Nutzbarkeit zur Ehre und Preiße GOttes.
Wenn es aber der Raum zulasset,so wäre höchst
dienlich, dasgantze Capitel , darüber das Ge¬
bet geformet worden , allhier bey zu bringen/
nnd lautet das Gebet also:

dem HErrn meine Seele ! HErr,
mein GOrt / du bist sehr herrlich

in deinen wercken ; Du wölbest eo oben
Mit Wasser / du lässest Wasser stehen
über den Bergen ; Und wett diß Eles
ment bequem ist zu gehen in das inwen-
Hige aller Cörper / legest du darein den
Samen / Nahrung und Wachsthum ab
ler Dinge / so/ daß die Erden und was
ste in sich halt oder tragt / aus Wasser
oder im Wasser besteht durch dein Wort.
Das lebendige Wasser ist voller Ge«
heimniß / aber so gering geschähet/ daK
ein thörichter es nicht glaubet / und ein
Narr solch es nickt achtet. Das Waffe v
reiniget alle Ding / und mästen wir ohne
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dasselbige in unserm Unratb vergehen/ es
machet durch deinen Seegen reich ohne
Wühe/ es wimmelt von deinem Geschöp¬
fen/ die zu unsrer Nahrung und Noth-
durfft dienen. Es überzeugetuns deiner
herrlichen Allmacht und Regierung/ da
du den Sand dem Meer zum Ufer gese»
tzeft/ darin es allzeit bleiben/ darüber es
nicht gehen muß/ und obs schon wallet/ so
vermags doch nichts; und ob seine Wellen
schon toben/ so müssen sie doch nicht dar¬
über fahren. Dessne miroHErr ! die
Augen/ daß ich sehen mögedeine wunder
in der XXatm/  und dadurch zu dir gefüh»
ret werde. Duoffenbaresi dich in deinem
Wort/ als eine lebendige Quelle/ ach er¬
weise dich also meiner dürren fruchtlosen
und verschmachtenden Seele; Gehem
mein inwendiges/ ftarcke/ nähre und
Vereinige mich mit dir. Du befiehlest zu
bitten und verheißest zu geben lebendiges
Wasser/ ich bitteo HErr! gieb du nun
das Wasser/das ins ewige Leben qüillet,
sprenge du über mich das verheißene
reine Wasser/ daß ich rein werde von
aller Unreinigkeit/ und gereiniget wer¬
de von allen meinen Götzen. Geftgne
und bewahrt, die Mit Schiffen auf demH4 Meer
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Meer fahre«/ und zu ihrem Beruss K
ren Handel treiben/ in grossen wassern
gebeut dem Wind und Wellen zu ihrem
Besten / bring sie endlich zu Land/ nach
ihrem Wunsch/ und mache sie danckbar
für deine Güte und Wunder/die du an den
Menschen Kindern thust . Wenn auch
o HErr / deine Wasserwogen und Web
!en der Trübsalen üver mich gehen/ wenn
die Wasser -Ströme der Verfolgung ih»
re brausende Wellen empor heben/ groß
sind und greulich draußen - so erweiße du
dich mir / daß du noch grösser seyst in der
Höhe ; wenn das Welt -Meer wütet und
wallet / und von feinem Ungestüm die
Berge einfallen / so laß deine Wohnung/
die Hertzen deiner Gläubigen / darin du

.bist / fein lustig bleiben in dir ; Hilff du
ihrFrühe . Wenn meine Sünden mich
drangen / so erbarme dich meiner/ dämpffe
meine Missethaten / bewege das Meer
und trockene / daß bald erscheinen möge/
zur gäntzlichen Errettung - einer seuffzem-
denGläubigen / der Hepden Trost / CHA

stusJEsus unser HErr / hochgelobt,
über alles in Ewigkeit/Amen.
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